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Am 14. August wurde mit einem symbo-
lischen Spatenstich der 4. Bauabschnitt 
im Gewerbegebiet Süd begonnen. Mit 
der Baumaßnahme werden weitere 10 
Hektar Gewerbefläche erschlossen. Ziel 
ist es, den Standort weiter zu stärken: 
fünf bis acht Unternehmen sollen an-
gesiedelt und mindestens 200 Arbeits-

Spatenstich im Gewerbegebiet Süd
Eröffnung des 4. Bauabschnittes 

Landtagsabgeordneter Jan Hippold (vorn links), Oberbürgermeister Dr. Jesko Vogel (Mitte) und der Niederlassungsleiter der 
Firma Joseph-Rädlinger-Bau-Gesellschaft, Niederlassung Markkleeberg, Michael Russ, gaben mit dem symbolischen Spaten-
stich das Startsignal für den 4. Bauabschnitt

plätze geschaffen werden. Es entstehen 
Gewerbegrundstücke zwischen 7.000 m2 
und 17.600 m2. Die Dimensionen des 
Vorhabens sind gewaltig: 30.000 m3 
Oberboden werden bewegt. Dabei 
werden 233.000 m3 Mineralboden ab-
getragen und wieder eingebaut, auch 
teilweise entsorgt. Es entstehen 410 

Meter Straße, zwei Löschwasserzis-
ternen, zwei Längsparkbuchten, 560 
Meter Trinkwasserleitung und 1.030 
Meter Entwässerungskanal. Das Vor-
haben wird reichlich 7 Millionen Euro 
kosten und soll frühestens Ende 2021 
abgeschlossen sein. 
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BÜRGERSERVICE

Stadtverwaltung
Rathausplatz 1 | Fax: 03722/78-303
E-Mail: post@limbach-oberfrohna.de
Internet: www.limbach-oberfrohna.de
Sonderausstellung im Haus D: „Einblick in 
die Geschichte unserer Schulen“

Allgemeine Anfragen:
0800/3388000 (kostenfrei)
Pass- und Meldeangelegenheiten: 
03722/78-135

Wenn Sie die folgenden Sprechstunden 
wahrnehmen möchten, bitten wir Sie, 
einen Mund-Nasenschutz zu tragen.

Servicezeiten des Bürgerbüros
buergerbuero@limbach-oberfrohna.de
Montag 09:00 - 12:00 Uhr 
Dienstag 09:00 - 18:00 Uhr
Donnerstag 09:00 - 18:00 Uhr
Freitag 09:00 - 12:00 Uhr
jeden 1. & 3. Samstag 09:00 - 12:00 Uhr
Telefon: 03722/78-135

Achtung: 
Zugang nur über den Eingang (Haus C) 
von der Hofseite, Ausgang nur in Richtung 
Chemnitzer Straße. 
Die übrigen Bereiche der Häuser C/D 
(Wohngeld, Gewerbe, Vollzugsdienst) sind 
über den Eingang Haus E zugänglich.

Servicezeiten der Integrations-
beratungsstelle
Außenstelle des Landkreises Zwickau
Jägerstraße 2a | 2. OG
Dienstag 09:00 - 12:00 Uhr
 (Kirchgemeindezentrum Stadtkirche) 
 und 13:30 - 17:30 Uhr
Donnerstag 09:00 - 12:00 Uhr
 und 13:30 - 15:30 Uhr
weitere Termine auf Anfrage
Uta Thiel, Sozialberaterin der Stadtver-
waltung Limbach-Oberfrohna
E-Mail: u.thiel@limbach-oberfrohna.de
Telefon: 03722/78379 oder 0174/2138201

Servicezeiten der allgemeinen Verwal-
tung und der Stadtinformation
Montag/Freitag 09:00 - 12:00 Uhr
Dienstag  09:00 - 12:00 Uhr
 13:30 - 18:00 Uhr
Donnerstag  09:00 - 12:00 Uhr 
 13:30 - 15:30 Uhr

Bürgersprechstunde des
Oberbürgermeisters
Rathaus | Rathausplatz 1 | Haus A
1. OG, Dienstzimmer OB
Donnerstag, 1. Oktober 17:00 - 18:00 Uhr
Um Voranmeldung unter Telefon: 
03722/78-108 wird gebeten.

Sprechstunden in den Ortsteilen
Ortsvorsteher Bräunsdorf
Rathaus | Untere Dorfstraße 8
Telefon: 03722/93422
Donnerstag  15:30 - 18:30 Uhr
ov-braeunsdorf@web.de

Ortsvorsteherin Kändler
Rathaus | Hauptstraße 30
Telefon: 03722/408045
Dienstag, 1. Sept. 17:00 - 18:00 Uhr
oder nach telefonischer Vereinbarung 
unter: 03722/94385

Ortsvorsteher Pleißa
Rathaus | Pleißenbachstraße 68a
Telefon: 03722/817120
Dienstag  16:00 - 18:00 Uhr
ortsvorsteher-pleissa@web.de

Ortsvorsteherin
Wolkenburg-Kaufungen
Rathaus | Kaufunger Straße 19
Telefon: 037609/5423
Mittwoch  16:30 - 18:00 Uhr
oder nach Vereinbarung: ov@woka-net.de

Externe Angebote im Rathaus
Rentenversichertenberatung
Rathaus | Haus F | Rathausplatz 1 | Be-
ratungsraum „Renaissance-Raum“
Terminvereinbarung nur außerhalb der 
Sprechzeit unter Telefon: 03722/94311
Telefon: 03722/78-300
(während der Sprechzeiten)
ab September: jeden 1. und  4. Donners-
tag des Monats

Anwaltliche Beratungsstelle
Rathaus | Rathausplatz 1 | Haus F
Beratungsraum „Renaissance-Raum“
jeden Dienstag 15:30 Uhr - 17:30 Uhr
Achtung: Kostenfreie Rechtsberatung nur 
für Bedürftige!

Kostenfreie Energieberatung
Verbraucherschutzzentrale
Rathaus | Haus F | Rathausplatz 1 |
Beratungsraum „Renaissance-Raum“
jeden 2. Donnerstag des Monats von
13 - 15 Uhr – nur nach Terminvereinba-
rung unter: 0800/809802400 (kostenfrei)

Schiedsstelle
Rathaus | Rathausplatz 1 | Haus F 
Beratungsraum „Renaissance-Raum“
Telefon: 03722/78-300 (nur während der 
Sprechzeiten); jeden 2. Donnerstag des 
Monats 15:30 - 17:30 Uhr 

Weiterhin nur telefonisch möglich:
Sprechstunde des Finanzamtes
Allgemeine Auskünfte zur Steuerfragen 
können unter 0375/28368-9101, -9102, 
-9103, -9104 oder über das sachsenweite 
Info-Telefon 0351/7999 7888 erteilt werden.

Bürgerservice des Landratsamtes
Außenstelle | Jägerstraße 2a
Telefon: 0375/440221900
Nur nach telefonischer Terminverein-
barung.

Stadtbibliothek
Moritzstraße 12 | Telefon: 03722/92336 
www.bibliothek-limbach-oberfrohna.de
Montag 13:00 - 18:00 Uhr
Dienstag 10:00 - 15:00 Uhr
Donnerstag 13:00 - 18:00 Uhr
Freitag 10:00 - 14:00 Uhr
Samstag, 5. Sep. 09:00 - 12:00 Uhr 
Eintritt bitte nur mit Mund- und Nasen-
schutz!

Amerika Tierpark
Tierparkstraße | Telefon: 03722/92861
www. amerika-tierpark.de
täglich 09:30 - 18:00 Uhr
am Wochenende  bis 18:30 Uhr

Esche-Museum
Sachsenstraße 3 | Telefon: 03722/93039
täglich außer montags 13:00 - 17:00 Uhr
www.esche-museum.de
bis auf weiteres keine Führungen oder 
museumspädagogische Angebote
Eintritt bitte nur mit Mund- und Nasen-
schutz!
Ausstellung „Am Küchentisch – Heimarbeit 
und Hausindustrie im Wandel der Zeit“
Schloss Wolkenburg
Schloss 3 | Telefon: 037609/58170
täglich außer montags  14:00 - 17:00 Uhr 
bis auf weiteres keine Führungen oder 
museumspädagogische Angebote
Eintritt bitte nur mit Mund- und Nasen-
schutz!
Sonderausstellung „Endlich zu Hause! - Die 
Sammlung Einsiedel ist zurück“

Freibad Sonnenbad
Am Gemeindewald | Telefon: 03722/95192
bei schönem Wetter 
täglich 10:00 - 20:00 Uhr

„LIMBOmar“
Kellerwiese 1 | Telefon: 03722/608970
www.limbomar.de

Bereitschaft
RZV Bereitschaftsdienst Trinkwasser
24 h-Havarie-Telefon: 03763/405405
ZVF Bereitschaftsdienst Abwasser
Bereitschafts-Telefon: 0174/5101615 
eins Bereitschaftsdienst Gas
24 h-Havarie-Telefon: 0800/111148920
Elektro(nik)-Altgeräte
Die KECL informiert: Die Annahmestelle 
für Elektro(nik)-Altgeräte in Limbach-
Oberfrohna, Hohensteiner Straße 21 
(Zufahrt über Oststraße), ist wieder ge-
öffnet - jeweils mittwochs von 09:00 bis 
12:00 und 13:00 bis 17:30 Uhr



DONNERSTAG, 3. SEPTEMBER 2020 › STADTSPIEGEL › SEITE 3

OB INFORMIERT

Impressum: www.limbach-oberfrohna.de
Herausgeber und verantwortlich für den amtlichen Teil:
Stadtverwaltung Limbach-Oberfrohna • Oberbürgermeister 
Dr. Jesko Vogel, Rathausplatz 1, Tel.: 0 37 22 / 7 80
Verantwortlich für den nicht amtlichen Teil: der jeweilige Verfasser
Verantwortlich für Satz, Anzeigen und Verlagssonderveröffentlichungen:
Zweitweg GmbH, Verlag und Werbung, Grenzgraben 69, 09126 Chemnitz,
Tel.: 03 71 / 5 33 45 21, Fax: 03 71 / 5 33 45 18, 
Mail: zweitweg-verlag@selbsthilfe91.de
Druck: Limbacher Druck GmbH, Tel.: 0 37 22 / 9 21 47

Vertrieb: VDL Sachsen Holding GmbH & Co KG, 
Winklhofer Straße 20, 09116 Chemnitz, Tel. 0371/65 62 12 00
gedruckt auf 100% Recycling-Papier
Der „Stadtspiegel“ erscheint vierzehntäglich für alle erreichbaren Haushalte 
und ist außerdem im Bürgerbüro der Stadtverwaltung erhältlich. Wenn Sie 
kein Amtsblatt erhalten, melden Sie sich bitte unter Telefon: 0800-3388000 
(kostenfrei). Aus Gründen der Lesbarkeit und des begrenzten Platzangebots 
drucken wir in den Texten des „Stadtspiegel“ nur die jeweils männliche 
Form der Personenbezeichnungen ab. Natürlich sind damit auch alle weib-
lichen und sich anderweitig verstehenden Leser angesprochen.

Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger,

die Ferien gehen zu Ende und in unseren Grundschulen hat der 
Schulanfang stattgefunden. Traditionell waren die Einschu-
lungen mit einem Festakt und Familienfeiern verbunden. Ich 
weiß, dass viele Eltern in diesem Jahr verunsichert waren, ob 
die Veranstaltungen vernünftig durchgeführt werden konnten 
und ein Erlebnis für ihre Kinder sein werden. Ich bin sicher, 
dass die Schulleiter und Schulleiterinnen ihr Bestes gegeben 
haben, um die Einschulung so schön wie möglich zu gestalten. 
Sie werden sich auch fragen, ob die ersten Schulwochen ver-
nünftig ablaufen. Ich bin auch hier überzeugt, dass unsere 
Grundschulen gut auf die Situation vorbereitet sind, da ja der 
Unterricht in diesen Schulformen auch vor den Ferien schon 
relativ normal organisiert werden konnte. Freuen Sie sich 
gemeinsam auf den Schulbeginn in unseren schönen Grund-
schulen. Ich hoffe auch für alle Schülerinnen und Schüler in 
den weiterführenden Schulen, dass die Lerninhalte so gut wie 
möglich vermittelt werden können und digitale Lernangebote 
nur ergänzend eingesetzt werden müssen. 
Kurz noch ein Wort zu den Investitionen in den Schulen: Die 
Stadt hat auch im Jahr 2020 wieder viel Geld in die Schulen 
gesteckt. In den Sommerferien liefen z.B. die Sanierungs-
arbeiten in der Pestalozzi- und Geschwister-Scholl-Oberschule 
auf Hochtouren. Ein wichtiger Teil der Mauer am Gymnasium 
wurde fertig gestellt und in der Grundschule Kändler hat die 
Stadt ein weiteres Klassenzimmer saniert. Aktuell arbeiten 
wir an der Fertigstellung der Außensportanlagen in der Ge-
schwister-Scholl-Oberschule und an der finalen Planung der 
neuen Turnhalle am Gymnasium.
Im Bereich Kita läuft die Generalsanierung Am Hohen Hain auf 
Hochtouren und der Baubeginn für den Neubau Am Wasser-
turm ist für Anfang 2021 geplant. Damit setzt die Stadt ihre 
Investitionsoffensive im Bereich der Kinderbetreuung für Kinder 
unter sieben Jahren fort. Zudem finanziert die Stadt zu einem 

großen Teil neben dem Land und den Eltern die Schlüsselverbes-
serungen und die Vor- und Nachbereitungszeiten. Auch wurden 
die Gehälter der Betreuungskräfte kontinuierlich an den Markt 
angepasst. Aus diesen Gründen ist der Kommunalanteil der 
Stadt von 2015 bis 2020 von 2.59 auf 4.4 Mio Euro angestiegen. 
Natürlich erhöht sich bei steigenden Gesamtkosten und bei 
steigender Qualität auch der Anteil der Eltern. Dies ließe sich 
nur vermeiden, wenn das Land oder alle Steuerzahler anteilig 
noch mehr übernehmen würden, als die bisherigen 77 %. Dazu 
kommen noch sämtliche Mietzahlungen und Abschreibungen, 
die auch zukünftig die Stadt allein finanziert. Trotzdem kann 
ich die Eltern verstehen, die unter der hohen Belastung bei den 
Krippenbeiträgen leiden, besonders in einer so unsicheren Zeit 
wie gerade in diesem Jahr. Ich werde daher mit dem Stadtrat 
eine Senkung der Elternbeiträge für den Krippenbereich dis-
kutieren und wahrscheinlich bis zum Jahreswechsel umsetzen. 
Obwohl die Stadt bei den Sportstätten und Freizeiteinrichtungen 
für Kinder sehr gute kostenfreie Leistungen anbietet, was bei 
weitem nicht in allen Vergleichskommunen der Fall ist, möchten 
wir damit einen weiteren Beitrag zur Familienfreundlichkeit 
in Limbach-Oberfrohna leisten.
Noch ein Wort zur Covid-19-Pandemie: Ein heiß diskutiertes 
Thema ist, ob denn die Maßnahmen richtig waren und an-
dauern sollten. Ganz sachlich muss man feststellen, dass in 
der Urlaubszeit punktuell die Zahlen der Infizierten wieder 
angestiegen sind. Zum Glück ist der Landkreis  Zwickau bisher 
nicht betroffen. Genau wird man aber alles erst in der Rück-
schau in einiger Zeit beurteilen können. Bis dahin bin ich der 
Meinung, dass vernünftige Leute wie die Bürgerinnen und 
Bürger von Limbach-Oberfrohna das Motto „safety first“ verfol-
gen sollten. Also denken Sie auch weiter an Ihre Mitmenschen, 
deren persönliche Lage anders ist, die vielleicht älter sind oder 
Vorerkrankungen haben und damit auch mehr gefährdet sind. 
Diese sollten wir nach wie vor solidarisch unterstützen. Bleiben 
Sie fit, gesund und lebensfroh!

Ihr Dr. Jesko Vogel
Oberbürgermeister 

Sitzungstermine
Sitzung des Verwaltungsausschusses
Die nächste öffentliche Sitzung des Verwaltungsausschusses 
findet am Dienstag, dem 15. September 2020, um 18:30 Uhr, 
im Beratungsraum „Zlin“, Haus B des Rathauses Limbach-
Oberfrohna (Rathausplatz 1) statt.
Ortschaftsrat Wolkenburg-Kaufungen tagt
Die nächste öffentliche Sitzung des Ortschaftsrates Wolken-
burg-Kaufungen findet am Montag, dem 14. September 2020, 
um 19:00 Uhr, im Beratungsraum des Rathauses im Ortsteil 
Wolkenburg-Kaufungen (Kaufunger Straße 19) statt.
Die Tagesordnungen können jeweils sechs volle Tage vor dem 
jeweiligen Sitzungstermin an den nachfolgend genannten 
Bekanntmachungstafeln eingesehen werden. Zusätzlich 

AMTLICHE BEKANNTMACHUNGEN
Standort der Bekanntmachungstafeln im Stadtgebiet:
• im Rathaus, Haus B, Foyer Erdgeschoss
• am Rathaus, Haus D, Zufahrt zum Rathaus
• am Gebäude Straße des Friedens 100
• an der Kreuzung Waldenburger Straße/Meinsdorfer Straße 
 (neben der Parkplatzeinfahrt)
• im Ortsteil Bräunsdorf am Rathaus (Untere Dorfstraße 8)
• im Ortsteil Kändler am Rathaus (Hauptstraße 30)
• im Ortsteil Pleißa am Rathaus (Pleißenbachstraße 68 a)
• im Ortsteil Wolkenburg-Kaufungen 
 – in Wolkenburg am Rathaus (Kaufunger Straße 19)
 – in Kaufungen (Dorfstraße/ Buswartehaus
  Nähe Gasthof Kaufungen)
 – in Dürrengerbisdorf (an der Einfahrt zum Talweg)
 – in Uhlsdorf (An der Alten Mühle)

werden diese unter www.limbach-oberfrohna.de, „Aktuelles/ 
Stadtrat & Gremien“ veröffentlicht.



SEITE 4 ‹ DONNERSTAG, 3. SEPTEMBER 2020 ‹ STADTSPIEGEL

Straßen Zeitraum Art der Einschränkung Grund
Lindenstraße
zwischen Pestalozzistraße und 
Gabelsbergerstraße

voraussichtlich
bis Ende 2020 Vollsperrung

Kanalarbeiten mit an-
schließendem grundhaf-
ten Straßenausbau 

Schröderstraße
im gesamten Verlauf

voraussichtlich
bis Ende 2020
(gesamte Baumaß-
nahme) 

Vollsperrung
2. Bauabschnitt zwischen Karl-
straße und Straße des Friedens 

Kanalbau mit anschlie-
ßendem grundhaften 
Straßenausbau

Goethestraße
zwischen Karlstraße und
Friedrichstraße

voraussichtlich
bis 18. Dezember Vollsperrung Kanalbau und Verlegung 

Trinkwasserleitung

Gabelsbergerstraße
im gesamten Verlauf

voraussichtlich
bis Ende 
November

Vollsperrung
Kanalarbeiten mit anschlie-
ßendem grundhaften Stra-
ßenausbau

OT Pleißa , Zum Lindenhof
Zwischen Einmündung Pleißen-
bachstraße und der HG.-Nr. 3

voraussichtlich 
bis Mai 2021 Vollsperrung

Umverlegung Pleißenbach
Hochwasserschutzmaß-
nahme

OT Kändler, Kirchstraße
zwischen Chemnitzer Straße und 
Johann-Esche-Straße

voraussichtlich bis
Anfang Oktober Vollsperrung Grundhafter Straßen- und 

Gehwegbau

OT Wolkenburg Schlossberg S 249
zwischen Muldenbrücke und 
Schloss

voraussichtlich bis
Mitte Dezember Vollsperrung Straßen- und Gehwegbau

Hier finden Sie wichtige Verkehrseinschränkungen.
Berücksichtigt werden können nur Angaben, die der Straßenverkehrsbehörde zum Redaktions-
schluss vorliegen, das heißt, dass die Auflistungen gegebenen falls aufgrund kurzfristig eingerich-
teter Baustellen unvollständig sind.

STRASSENSPERRUNGEN

Sachbeschädigung und Müllablagerung im Quellgebiet Lohteichtal
Bei einer routinemäßigen Anlagenkon-
trolle durch den RZV wurde festgestellt, 
dass Unbekannte einen Schachtdeckel 
aufgebrochen und im Umfeld der was-
serwirtschaftlichen Anlage diversen 
Abfall hinterlassen haben. Glücklicher-
weise ist die Anlage nicht in die Trink-
wasserversorgung eingebunden, so dass 
keine Beeinträchtigungen der öffentli-
chen Wasserversorgung eintraten.
Die im Landschaftsschutzgebiet auf Flur 
Pleißa gelegene Quellfassung befindet 
sich nordwestlich vom Schützenhaus 

STELLEN- UND
AUSBILDUNGSBÖRSE

Aktuelle Stellenangebote für 
Limbach-O./Niederfrohna
Altenpfleger/-helfer; Bäcker; Berufs-
kraftfahrer; Rezeptionist/Empfangsmit-
arbeiter Hotel; Ergotherapeut; Erzieher; 
Fachkraft-Lagerlogistik; Fleischer; Flie-
senleger; Fußpfleger, Hauswirtschafter; 
Heilpädagoge; IT-Systemadministrator; 
KFZ-Mechatroniker; Maler; Maurer; Me-
chatroniker; Metallbauer; Physiothera-

peut; Softwareentwickler; Sozialarbeiter; 
Textillaborant; Trockenbauer; Webdesi-
gner; Zahnmedizinische Fachangestellte

Minijobs: Reinigungskräfte
(alle Berufe m/w/d)
HINWEIS:
Sie arbeiten, wollen sich aber beruflich 
verändern?
Mit einer Meldung als ARBEITSUCHEND 
ist das möglich.
Wie das funktioniert? Und welche Vor-
teile das für Sie hat?
Rufen Sie an unter 0800 4 5555 00 wir 

beraten Sie gern.
Nähere Angaben und viele weitere freie 
Stellen und Ausbildungsplatzangebote 
finden Sie auch im Internet unter www.
arbeitsagentur.de, in der JOBBÖRSE.
Klicken Sie sich doch mal rein!
Ihr Ansprechpartner im Arbeitgeber-
Service Chemnitzer Land für die Mel-
dung freier Stellenangebote oder für 
Fragen zu freien Stellenangeboten ist:
Ronny Frei 
E-Mail: Hohenstein-Ernstthal.Arbeit-
geber@arbeitsagentur.de
Tel: 03723/409185

Pleißa, Hohensteiner Straße, in einer 
bewaldeten Geländesenke. Sie besteht 
aus insgesamt sieben miteinander ver-
bundenen, oberirdischen Sammelschro-
ten (Foto rechts). Zur Wahrung der Ver-
kehrssicherheit und Ordnung möchten 
wir alle Anwohner, Spaziergänger und 
Naturfreunde um Information bitten, 
wenn Beschädigungen oder Auffällig-
keiten an Anlagen des RZV bemerkt 
werden. Sie erreichen Sie uns rund um 
die Uhr unter 03763 405 405. 
RZV Wasservers. Bereich Lugau-Glauchau



DONNERSTAG, 3. SEPTEMBER 2020 › STADTSPIEGEL › SEITE 5

Spatenstich im Gewerbege-
biet Süd – Eröffnung des 
4. Bauabschnittes 

Fortsetzung Bericht Titelseite

85 Prozent der Investitionssumme wer-
den vom Freistaat gefördert. Oberbür-
germeister Dr. Jesko Vogel erläuterte, 
dass der beachtliche Finanzbedarf nicht 
zuletzt auch durch die Tatsache entsteht, 
dass das in Richtung Rabensteiner Wald 
ansteigende Gelände zum Teil begradigt 

werden soll. Um vermarktungsfähige 
ebene Flächen zu schaffen, müsse auch 
Felsmaterial abgebaggert werden. Dazu 
sei es erforderlich, schwere Technik 
einzusetzen. Mit einem Großteil der 
Bauleistungen wurde die Firma Joseph-
Rädlinger-Bau-Gesellschaft, Nieder-
lassung Markkleeberg, beauftragt. Die 
Baustelle ist bereits eingerichtet und 
Technik vor Ort gebracht worden. 

Bereits im Jahr 2016 wurde mit der 
Erarbeitung der Bauunterlagen das Pla-
nungsverfahren eingeleitet. Es folgten 
Fördermittelanträge und Auflagen und 
Forderungen von Fachbehörden muss-

ten in den Gesamtprozess einbezogen 
werden. Langwierige Gespräche gab es 
bezüglich des erforderlichen Hochwas-
serschutzes aufgrund der Hanglage. Der 
Oberbürgermeister legte dar, dass derzeit 
fast alle Gewerbegebiete ausgereizt sind 
und nur noch wenige Restflächen zur 
Verfügung stehen. Mit der Erweiterung 
des Gewerbegebietes Süd stehen dann 
wieder Flächen für größere Neuansied-
lungen im Stadtgebiet zur Verfügung. 
Die Lage des Standortes in Autobahn-
nähe sollte gerade für Unternehmen 
mit größerem Platzbedarf interessant 
sein. Erste Gespräche mit möglichen 
Interessenten wurden bereits geführt. 

AUS DEM  
STADT GESCHEHEN

Brunnenfest im Stadtpark
Vom 13. bis 16. August herrschte wie-
der reges Treiben im Stadtpark. Jens 
Birkner hatte die Initiative ergriffen 

und gemeinsam mit Schaustellern ein 
Brunnenfest organisiert. Schausteller 
aus der Region haben in Zeiten der 
Coronapandemie fast keine Aufträge 

– die meisten Feste mussten aus Infek-
tionsschutzgründen abgesagt werden, 
so auch das traditionelle Stadtparkfest. 
Die kleinere Variante nutzten jetzt viele 
Bürger und Gäste und trafen sich bei 
tollem Sommerwetter am Brunnen im 
Stadtpark. Es gab Leckereien vom Grill, 
Herzhaftes und Süßes. 
Die Augen der kleinen Gäste leuchteten 
bei einer Runde auf dem Kinderka-
russell genauso wie die vielen bunten 
Lämpchen der Schaustellergeschäfte. 
Die Gäste zeigten sich zufrieden und 
waren für die gelungene Abwechslung 
dankbar. Ein ähnliches Format wird es 
am ersten Septemberwochenende in 
Niederfrohna geben. 

Neuer Kletterturm auf dem Abenteuerspielplatz in Wolkenburg
Mit den Worten: „Das Muldental ist wohl 
die schönste Ecke unserer Stadt“, be-
grüßte der Vorsitzende des Lions-Hilfs-
werkes, Dr. Hans-Christian Rickauer, die 
Kinder der Kita Muldental und weitere 
Gäste zur Übergabe des neuen Kletter-
turms auf dem Abenteuerspielplatz. 
Dieser hat sich seit 2003 zu einem „Rast-
platz“ für Spaziergänger, Radfahrer und 
Wanderer entwickelt. Die Beschaffung 
des neuen Spielgerätes wurde auch da-
durch ermöglicht, dass der Oberbürger-
meister und Stadträte Anfang Juni 2020 
beschlossen haben, das Vorhaben mit 
5.000,00 EUR zu unterstützen. 7.800,00 
EUR Eigenmittel hatte der Lions-Club 
bereits 2019 durch die Organisation 
eines Fußballturniers erwirtschaftet. 
Weitere finanzielle Unterstützung erhielt 
der Lions-Club Limbach-Oberfrohna 
auch durch Lions-Deutschland. 
Für eine zügige Umsetzung des Vor-
habens auf dem Abenteuerspielplatz 
in Wolkenburg habe sich besonders der 
Lionsfreund Manfred Granz engagiert, 
so Rickauer. Oberbürgermeister Dr. Vogel 
nahm das Spielgerät im Namen der 
Stadt und ihrer Einwohner, mit großem 

Dank an die Lions für das kontinuier-
liche Engagement, gern entgegen. Der 
Abenteuerspielplatz ist ein sehr schöner, 
aber auch aufwendiger Bereich – jedoch 
in jedem Falle ein Gewinn für die Stadt. 
Auch für die Zukunft sei eine gute Zu-
sammenarbeit zwischen den Lions und 
der Stadt ausdrücklich gewünscht, so 

das Stadtoberhaupt. Damit engagiert 
sich der Lions-Club bereits zum dritten 
Mal für die Erweiterung dieses belieb-
ten Spielplatzes. Die Gesamtkosten des 
Kletterturms belaufen sich auf 12.800,00 
EUR. Der vormals auf dem Spielplatz 
befindliche Drache war morsch und 
musste entfernt werden. 
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UNSERE KITAS UND SCHULENAUS UNSEREN ORTSTEILEN

Baulärm aus dem ehemaligen Postgebäude Limbach-Oberfrohna
Seit Juni ist das Objekt auf der Moritzstraße 13 in die Hände 
der neuen Besitzer, Familie Blaschke, übergegangen. Alya 
Blaschke, gebürtige Karl-Marx-Städterin, legte ihr Abitur am 
BSZ in Limbach-Oberfrohna ab und studierte anschließend 
Immobilienmanagement an der Hochschule in Mittweida. 
Sie sammelte Erfahrungen im Bereich Immobilien in Chem-
nitz, Leipzig, Dresden und über Sachsens Grenzen hinaus. 
Als Geschäftsführerin der Estaya-Gruppe war es ihr schon 
immer ein großes Anliegen, erhaltenswerte Objekte zu finden 
und diese hochwertig zu sanieren und dabei die Geschichte 
dieser mit einfließen zu lassen. Nun sind die Bauarbeiten voll 
im Gange. Im Erdgeschoss sollen neben dem Foyer und einem 
Reisebüro auch die Büros der Estaya-Gruppe untergebracht 
werden. In der ersten und zweiten Etage werden Wohnungen 
in verschiedenen Größen entstehen und in einem Neben-
gebäude ist eine kleine gastronomische Einrichtung geplant. 
Ziel für die Fertigstellung des Erdgeschosses, so Blaschke, soll 
bereits Ende 2020 sein. Für das gesamte Bauvorhaben sehe 
sie Mitte 2022 als realistisch an. Die komplette Sanierung 
wird schätzungsweise ein Investitionsvolumen von 2,5 bis 
3 Millionen Euro umfassen. 

Bis 2022 werden in den alten Verwaltungsräumen der Post 
12-14 neue Wohnungen in verschieden Größen entstehen

Im Rahmen eines Pressegesprächs sprach Alya Blaschke 
großen Dank ihrerseits an die Stadtverwaltung für das auf-
gebrachte Engagement und die Unterstützung beim Erwerb 
des Gebäudes, den sie als „herausfordernd“ beschreibt, aus. 
Der Oberbürgermeister zeigte sich sehr erfreut über die nun 
positive Entwicklung des stadtbildprägenden Gebäudes, 
welches in der exponierten Lage unzweifelhaft ein High-
light in der Innenstadt in unmittelbarer Nachbarschaft der 
Stadtbibliothek und dem Johannisplatz mit Geschäften und 
gastronomischen Einrichtungen ist. 

Sanierungsmaßnahmen in den Schulen
Am 20. August gab der Oberbürgermeister im Rahmen eines 
Rundgangs durch die Pestalozzi-Oberschule einen Überblick 
über die derzeit stattfindenden Baumaßnahmen in den 
Schulen. Traditionell werden diese Maßnahmen während 
der Ferien durchgeführt, um etwaige Störungen im Schul-
betrieb zu vermeiden. 
In der Pestalozzi-Oberschule läuft die Sanierung der Sani-
tärtrakte der Jungen – Abbrucharbeiten, Fliesenarbeiten und 
Einbau der WC-Trennwände. Im Sanitärtrakt der Mädchen 
werden zurzeit Trockenbau- und Sanitärinstallationsarbeiten 
ausgeführt. Malerarbeiten finden in den Vorbereitungsräumen 
im Erdgeschoss, wie Nähzimmer, Arztraum und Bibliothek, 

statt. Der Anstrich sämtlicher Stahlzargen ist abgeschlos-
sen. Die Bodenbelagsarbeiten werden in den Oktoberferien 
erledigt. Unter Einbeziehung verschiedener Vorschläge der 
Schüler läuft die Planung der Außenanlagen, insbesondere 
die Gestaltung des Schulhofes. 
Im vergangenen Jahr wurden alle Klassenzimmer, die Fassade, 
Fenster und Heizungsanlage saniert sowie die Beleuchtungs-
körper auf LED-Elemente umgestellt. 
Interessant ist, dass sich im Dach der Schule Nistkästen für 
schützenswerte Vögel befinden - Dohlen, Mauersegler oder 
Fledermäuse können dort einziehen.
In der Geschwister-Scholl-Oberschule startete mit Beginn der 
Sommerferien die Sanierung des Nordflügels. Trockenbau- 
und Malerarbeiten gehen voran, die Baufeldfreimachung für 
den Zaunbau und für das Multifunktionsfeld durch Rodung 

Auslegestellen für die neue kostenlose Mitnahmezeitung 
Kaufungen: „Vogelschänke“, Gasthof Kaufungen, Kirche
Uhlsdorf: Guidohof, MarmeLädchen
Wolkenburg: Gemeindeamt, Kita, Museum, Schlossoase, 
Neue Kirche, Sportzentrum, Praxis Kühn, Brückencafé, Café 
„Villa Hermes“, Gasthof & Salzgrotte „Bauernhof zum Sil-
berbergwerk“, Bäckerei Dietze, Friseursalon Astrid Geilich, 
Zahnarztpraxis Winter 
Dürrengerbisdorf: Bauernmuseum, Feuerwehr
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von Buschwerk und vereinzelten Bäu-
men ist erfolgt.
In den vergangenen Jahren wurden 
bereits umfassende Sanierungsarbeiten 
wie unter anderem Ertüchtigung Brand-
schutz, Erneuerung Heizungs-, Elektro-
anlage und WC-Anlagen durchgeführt. 
Die Fußböden wurden erneuert und in 
den Klassenräumen abgehängte Decken 
mit effizienten LED-Einbauleuchten 
eingebaut. Ebenfalls im vergangenen 
Jahr wurde die Modernisierung der 
Notlicht- und Sicherheitsbeleuchtung 
vorangebracht und die Dachsanierung 
konnte fertiggestellt werden. Zudem 
wurde begonnen, das Thema „Digitale 
Schule“ umzusetzen.
Parallel zu den laufenden Baumaß-
nahmen in der Schule wird zurzeit auch 
die Planung für den beabsichtigten An-
bau vorangetrieben. Dieser soll künftig 
Platz für einen Mehrzweckraum – der 
als Aula sowie als Speiseraum dienen 
soll – sowie mehrere Klassenräume und 
Fachkabinette bieten.
In der Gerhart-Hauptmann-Schule 
konnte die Außenanlage des Hortes 
hergerichtet werden. So erfolgten die 
Einfassung von Spielflächen mit Rund-
hölzern und die Beseitigung von Stol-
perstellen, wie Steinen und Wurzeln. 
Malerarbeiten in den Garderoben erfolg-

ten in der Goethe-Grundschule. In der 
Grundschule Bräunsdorf konnte mit 
der Fassadensanierung am Hort- und 
Schulgebäude begonnen werden.
Zur Gewährleistung der Sicherheit im 
Schulgelände der Thomas-Müntzer-
Grundschule wurde eine Geländer-
ergänzung/-erhöhung vorgenommen.
Derzeit laufen die Arbeiten an der Sa-
nierung der historischen Einfriedung 
am Albert-Schweitzer-Gymnasium 
im zweiten Bauabschnitt. Weiterhin 
erfolgte der Umbau der Lüftung des 
Serverraumes im Hinblick auf den 
Brandschutz. Die Planung der neuen 
Zwei-Felder-Turnhalle hat begonnen.
In der Grundschule Kändler entstand 
ein neues Klassenzimmer im Dach-
geschoss durch den Umbau der ehe-
maligen Hausmeisterwohnung.
Die bauseitige Sanierung der Schulen 
ist von wesentlicher Bedeutung für 
die Stadt. 
Für die Zukunft steht das Thema der 
Digitalisierung im Vordergrund. In den 
nächsten drei Jahren hat sich der Land-
kreis als Ziel gesetzt, allen Schulen einen 
vernünftigen Breitbandanschluss zur 
Verfügung zu stellen. Korrespondierend 
dazu hat die Stadt mit den Planun-
gen zur Umsetzung des Digitalpaktes 
Schulen der Bundesregierung begon-

nen. Dazu gehören die Schaffung der 
benötigten Netzwerkinfrastruktur in 
den Gebäuden und die Ausstattung 
mit mobilen Endgeräten in Form von 
Tablets und Notebooks. Kurzfristig, be-
dingt durch die Corona-Krise, hat die 
Bundesregierung 10 % der Mittel des 
Digitalpaktes Schulen zur Verfügung 
gestellt. Das sind etwa 135.000 EUR für 
unsere Schulen. Zum jetzigen Zeitpunkt 
laufen bereits Verfahren zur Beschaf-
fung von mobilen Endgeräten. Ziel ist 
es, jeder Einrichtung mindestens einen 
Klassensatz zur Verfügung zu stellen. 
Hierzu befand der Oberbürgermeister: 
„Natürlich habe ich die Hoffnung, dass 
der Unterricht weitgehend unter nor-
malen Bedingungen stattfinden kann. 
Sollte es allerdings doch wieder zu Ein-
schränkungen kommen, können die 
Schulen im Bedarfsfall sofort auf die 
Geräte zurückgreifen.“ 

UNSERE VERANSTALTUNGEN
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UNSERE  
UNTERNEHMEN

Bewerbungsstart: Limbach-
Oberfrohnaer Unternehmen 
vergeben 4.000 Euro an ge-
meinnützige Projekte
Limbach-Oberfrohna: Mit der Aktion 
„Gemeinsam mehr erreichen“ unter-
stützen fünf Unternehmen aus Lim-
bach-Oberfrohna bereits seit 2015 ge-
meinnützige Projekte in ihrer Region. 
Nun startet die Bewerbungsphase für 
die inzwischen sechste Auflage. Vereine 
und soziale Einrichtungen sind dazu 
eingeladen, sich und ihre Arbeit vor-
zustellen. Die besten Ideen werden mit 
einer finanzstarken Unterstützung be-
lohnt. Insgesamt 4.000 Euro sind zu ver-
geben. Die Spendenaktion wird von den 
ortsansässigen Firmen AMS Technology 
GmbH, Delta Barth Systemhaus GmbH, 
Delta proveris AG, Limbacher Oberflä-
chenveredelung GmbH sowie OMEGA 
Blechbearbeitung Limbach-Oberfrohna 
AG ausgerichtet. Worum geht es bei der 
Aktion „Gemeinsam mehr erreichen“? 
Ganz einfach: „In unserer Stadt und der 
Umgebung gibt es zahlreiche Vereine 
und soziale Einrichtungen, die tolle 
Arbeit leisten – große und kleine, be-

kannte und weniger bekannte“, erklärt 
Annett Barth, Geschäftsführerin der 
Delta Barth Systemhaus GmbH. „Mit 
unserer jährlichen Spendenaktion wol-
len wir all diesen Projekten eine Bühne 
bieten. Es gibt so viele Menschen, die 
sich für ihre Region stark machen. Sie 
investieren ihre Freizeit, bringen ihre 
Kreativität und Kraft ein und zeigen 
einfach Engagement – das möchten 
wir unterstützen und voranbringen“, er-
gänzt Annett Barth. Egal ob Sport- oder 
Gartenverein, Kindergarten oder Schu-
le, Treffpunkt für Jung oder Alt – alle 
können sich präsentieren und erhalten 
so die Chance auf einen finanziellen 
Zuschuss zur Umsetzung ihrer Pläne. 
Die interessantesten Ideen werden mit 
Spenden in Höhe von insgesamt 4.000 
Euro belohnt. Die Bewerbung sollte ein 
kurzes Konzept beinhalten, welches 
folgende Fragen beantwortet: Was leistet 
der Verein oder die soziale Einrichtung? 
Welches konkrete Vorhaben soll mit-
hilfe der Spende umgesetzt werden? 
An welche Zielgruppe richtet sich das 
Projekt und in welchem Zeitraum soll 
es abgeschlossen sein? Im vergangenen 
Jahr erzielte die Aktion „Gemeinsam 
mehr erreichen“ eine Rekordbeteiligung. 
Insgesamt 21 Projekte wurden für eine 
Spende vorgeschlagen. Auch diesmal 
hofft die Spendengemeinschaft wieder 

auf viele Zusendungen. „Nicht nur die 
Ereignisse rund um das Coronavirus ha-
ben gezeigt, wie wichtig Zusammenhalt 
ist. Ohne Miteinander und Gemeinschaft 
wäre unser gesellschaftliches Leben er-
heblich ärmer. Deshalb freuen wir uns 
besonders auf die diesjährige Ausgabe 
von ‚Gemeinsam mehr erreichen‘ und 
viele Bewerbungen“, führt Annett Barth 
weiter aus. „Alle an der Spendenaktion 
beteiligten Unternehmen sind stark mit 
unserer Stadt und unserer Region ver-
bunden. Wir möchten die hier ansässi-
gen Vereine und sozialen Einrichtungen 
ermutigen, immer weiter zu machen 
und freuen uns, durch unsere Spen-
denaktion etwas zu ihrer großartigen 
Arbeit beitragen zu können.“ Die Be-
werbungen können bis zum 9. Oktober 
2020 unter dem Stichwort „Spende 2020“ 
per Post an die Delta Barth System-
haus GmbH, Ludwig-Richter-Straße 
3, 09212 Limbach-Oberfrohna oder 
per E-Mail an presse@delta-barth.de 
gesendet werden. Fragen dazu beant-
wortet Steffi Dachrodt unter Telefon 
03722/71700. Auch Projekte, die bereits 
in den vergangenen Jahren vorgestellt 
wurden, können erneut eingereicht 
werden. Vielleicht klappt es ja dies-
mal – oder man hat sogar zum zweiten 
Mal Glück. Alle Bewerbungen haben die 
gleiche Chance. Pressemitteilung
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Vitesco Technologies
liefert die Schaltzentrale für den Antrieb des ElektroautoVolkswagen ID.3
 Regensburger Unternehmen ist Al-
leinlieferant des Antriebssteuergeräts 
der MEB-Plattform von Volkswagen
	Zentrales Bauteil des Elektroantriebs 
wird in hohen Stückzahlen produziert 
– die Software lässt sich jederzeit up-
daten

Regensburg, 12. August 2020. Die Elek-
tromobilität nimmt Fahrt auf, etliche 
neue Modelle kommen in den nächsten 
Monaten auf die Straßen – und Vitesco 
Technologies, führender internationaler 
Hersteller moderner Antriebstechnolo-
gien, ist dabei. In einem der wichtigsten 
Fahrzeuge der neuen E-Auto-Genera-
tion: dem Volkswagen ID.3. Und zwar 
an zentraler Stelle: mit dem Antriebs-
steuergerät. 
"Wir sind damit Teil der Elektrifizie-
rungs-Initiative von Volkswagen. Ein 
Beleg für unsere starke System- und 
Elektronik-Kompetenz über den gesam-
ten Fahrzeugantrieb und auch darüber 
hinaus", sagt Wolfgang Breuer, Leiter 
der Business Unit Electronic Controls, 
Vitesco Technologies. 
Für die komplett neue, serverbasierte 
Elektronikarchitektur des Modularen 
E-Antriebs-Baukastens (MEB) des Volks-
wagen-Konzerns entwickelte Vitesco 
Technologies das neue Antriebssteuer-

gerät. Im Volkswagen ID.3 übernimmt 
es mehrere Schlüsselfunktionen im 
elektrischen Antriebsstrang: Es akti-
viert die Elektromaschine; es koordiniert 
sämtliche Befehle, die per Fahrpedal 
ausgelöst werden; es ist eingebunden 
ins Lade- und Energiemanagement 
sowie in die Hochvoltkoordination des 
Systems; und es bildet die Schnittstelle 
zu den anderen Steuergeräten des Fahr-
zeugs. Das wiederum gewährleistet die 
Vernetzung mit der Außenwelt, so dass 
Updates, Funktionserweiterungen oder 
Freischaltungen jederzeit möglich sind. 
Das Thema Cyber-Security hatte deshalb 
neben der funktionalen Sicherheit bei 
der Entwicklung der neuen Komponente 
einen hohen Stellenwert.
Elektronik-Know-How plus Software-
Kompetenz
Bei der Entwicklung der neuen Antriebs-
steuerung konnte Vitesco Technologies 
einerseits auf sein langjähriges Elek-
tronik-Know-how bauen. Anderseits 
beweist die Hightech-Komponente, dass 
das Unternehmen auch Software- und 
Integrations-Kompetenz auf höchs-
tem Niveau versammelt. So wurden 
in diesem Projekt sowohl eigene Soft-
warekomponenten entwickelt als auch 
durch Volkswagen bereitgestellte Soft-
wareanteile in einen Gesamtverbund 

integriert. Durch die eng verzahnte und 
vertrauensvolle Zusammenarbeit der 
Entwicklungsabteilungen beider Häuser 
gelang es, das Steuergerät in rund zwei 
Jahren zur Serienreife zu bringen. 
Nach dem Volkswagen ID.3 wird das 
Bauteil in weiteren Elektrofahrzeugen 
von Volkswagen sowie von anderen 
Konzernmarken, die den MEB nutzen, 
in Serie gehen.
Die neue Antriebssteuerung ist eine 
Schlüsselkomponente für die Elektri-
fizierung der Volkswagen-Modellpalette 
und ein weiterer Beleg für die strategi-
sche Ausrichtung von Vitesco Techno-
logies. Das Unternehmen setzt einen 
klaren strategischen Fokus auf Elektro-
nik und Elektromobilitäts-Technologien 
mit einem attraktiven Produktportfolio, 
das alle Elektrifizierungsszenarien der 
kommenden Jahre abdeckt.  
„Bereits jetzt haben wir unsere starke 
Elektronik- und Mechatronik-Kom-
petenz sowie unser Verständnis von 
kompletten Antriebssystemen auf 
elektrifizierte und reine Elektroantrie-
be übertragen. Regelsysteme und das 
effiziente Zusammenspiel von kom-
plexen Systemen werden weiterhin 
im Zentrum unserer Entwicklungen 
stehen“, so Breuer.

Pressemitteilung Vitesco Technologies

UNSERE VEREINE

Lebendiges Haus
Kultur - Schlossgut Wolkenburg
Der Heimatverein Wolkenburg-Kaufun-
gen e.V. hat sich viel Mühe gemacht, 
um das ehemalige Schlossgut wieder in 
Szene zu setzen. Man wolle ein Zeichen 
setzen für den Erhalt des denkmalge-
schützten Gebäudes und dessen Ein-
bindung in das Ensemble des Schlosses, 
so Vereinsvorsitzende Katrin Kaminsky. 
In einem ersten Schritt wurde in den 
unteren Räumen eine Ausstellung zur 
Heimatgeschichte und Informationen 
zum Schloss, Schlosspark, Eisenkunst-
gussfiguren, der Neuen Kirche, der 
Industriekultur und dem Bergbau in 
Wolkenburg-Kaufungen präsentiert. 
Zur Eröffnung kamen am 22. August 
zahlreiche Besucher.
Bürgermeister Robert Volkmann über-
brachte die Grüße der Stadt und blickte 
recht optimistisch in die Zukunft. Orts-
vorsteherin Anett Groh übergab eine 
frühere Luftaufnahme des Gebäudes 
und dankte dem Verein für das große 
Engagement. Sie wünscht sich für den 
Ort, dass die Menschen den Wert des Ge-

bäudes erkennen. Das was man kennt, 
kann man auch schützen wollen, so die 
Worte der Ortsvorsteherin. 
Ein besonderes Geschenk überbrachte 
Bernd Aurich, der Betreiber des Bauern-
museums in Dürrengerbisdorf. Er hatte 
originale Belege von 1845 über Lehn- 
und Pachtzahlungen, welche die von 
Einsiedels kassierten und die teilweise 
eine Unterschrift von Uhde trugen. 
Unter den Gästen war auch der 1933 
geborene Johannes Zeißig. Er berichtete, 
wie er als zehnjähriger Junge von den 
im Schlossgut untergebrachten franzö-
sischen Gefangenen Schokolade erhielt. 

Er erinnert sich gern an die Zeiten, die 
er auf dem Gelände verbrachte, da er 
unweit wohnte. Später sei das Gelände 
von der LPG genutzt worden und viele 
Ställe wurden für die Schweinezucht ge-
baut, deshalb auch „Sauberg“ genannt. 
Insgesamt findet er die Bemühungen 
des Heimatvereins gut und unterstüt-
zenswert, jedoch müsse alles Schritt 
für Schritt gemacht werden, auch im 
Hinblick auf das Gesamtensemble. 
Die nächsten Ausstellungs-Öffnungs-
tage sind für den 5. und 13. September 
sowie den 3. Oktober jeweils von 13 
bis 17 Uhr geplant. Der Eintritt ist frei. 
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Müritzschwimmen unter besonderen Bedingungen

Alles begann wie immer. Gleich zum 
Anfang des Jahres beeilten wir uns, die 
besonders über die lange Strecke begehr-
ten Startplätze zu bekommen. Nachdem 
wir das geschafft haben, musste die 
Übernachtung in der „Fledermaus“ ge-
sichert sein. Dank guter Unterstützung 
des Pensionsvaters sicherten wir für acht 
Schwimmerinnen und Schwimmer nebst 
ihrer Familienangehörigen die Zimmer 
in der netten Pension direkt im Wald auf 
der Halbinsel Ecktannen. Die Vorfreude 

auf unseren nun schon fünften Besuch 
an Ostdeutschlands größtem See war 
groß. Nicht nur das Schwimmen, auch 
die gemeinsam verbrachten Stunden 
aus den letzten vier Jahren ließ die Vor-
freude wachsen. 
Was dann kam, brauchen wir nicht kom-
mentieren. Im Mai stand die Absage des 
Schwimmens fest. Nur mit viel Enthusi-
asmus und Engagement schafften es die 
Organisatoren, ein Gesundheitskonzept 
zu entwickeln, so dass die Läufe statt-
finden konnten. Nach einigen Mails war 
es geschafft. Fünf Teilnehmer unseres 
Vereins trafen sich am Abend des 31. Juli 
vor der „Fledermaus“ zur Startbespre-
chung. Schon hier merkten wir, dass das 
Flair der vergangenen Jahre nicht auf-
kommen kann. Begrenzte Teilnehmer-
felder, keine Zuschauer und auch keine 

Siegerehrungen mussten wir erwarten. 
Nichtsdestotrotz ging es Sonnabendfrüh 
los. Ines, Andre und Jens stürzten sich 
bei 21°C und leichtem Wellengang im 
Strandbad Waren in die Müritz. Entgegen 
der letzten Jahre wurde die Strecke des 
Müritzman noch um eine Ecke erwei-
tert. Alle erreichten nach der doppelten 
Müritzquerung wohlbehalten das Ziel 
wieder im Strandbad. Kurz danach be-
gann für Frauke und Günther auf der 
anderen Seite das Rennen.
Nach ca. 45 Minuten wurden sie dann 
im Strandbad begrüßt, leider nicht von 
vielen Zuschauern. Ihre bereits ange-
landeten und schon getrockneten Ver-
einskollegen gratulierten ihnen zu den 
Siegen in ihren Altersklassen. 
Herzlichen Glückwunsch!
 Jens Hennig 

von links: Andre Keinert, Frauke Gün-
ther, Günther Schmeißer, Ines Friebel 
und Jens Hennig, Foto: Andre Keinert

Müritzman 3.8 km (109 Teilnehmer)
Zeit Platz insgesamt Platz m/w Platz Altersklasse

Ines Friebel 1:28:38,25 74 26 8 
Andre Keinert 1:11:23,85 26 18 8 
Jens Hennig 1:03:36,85 13 8 5 

Müritzüberquerung 1,9 km (314 Teilnehmer)

Zeit Platz insgesamt Platz m/w Platz Altersklasse
Frauke Günther 46:15,13 168 63 1 
Günther Schmeißer 43:13,28 128 82 1 

Kreisjungtierschau des Rassekaninchenzuchtervereins S416 Pleißa e.V.
Am 22. und 23. August lud der Rasse-
kaninchenzuchtverein S416 Pleißa e. V. 
auf dem Platz vor der Feuerwache in 
Pleißa zur Tierschau ein. Die liebevolle 
Vorbereitung bei heißen Temperaturen 
fiel am Samstagvormittag zunächst dem 
Regen zum Opfer. Vereinsmitglieder und 
Tierfreunde ließen sich nicht unterkrie-
gen und erschienen zahlreich. Ober-
bürgermeister Dr. Jesko Vogel lobte die 
sehr gute Zusammenarbeit unter den 
ortsansässigen Vereinen und der Freiwil-
ligen Feuerwehr. Diesen Zusammenhalt 
solle es weiterhin geben, ebenso wei-
tere Ausstellungen und Erfolge, so das 
Stadtoberhaupt. Auch der Vorsitzende 
des Heimatvereins, Michael Nessmann, 
sprach sich für eine weiterhin gute Zu-
sammenarbeit und Unterstützung unter 
den Vereinen aus. Vereinschef Andreas 
Philipp dankte Sponsoren, der Stadt und 
den Zuchtfreunden für die fleißige Arbeit 
und das Engagement. Ohne derartige 
Veranstaltungen würde der Verein nicht 
bestehen können. 
Der Rassekaninchenzuchtverein S416 
Pleißa e. V. hat derzeit 24 Mitglieder. 
Zuwachs gab es durch die Auflösung 
des S305 in Limbach. Man bemühe 
sich nach wie vor, mehr junge Leute 

Oberbürgermeister Dr. Jesko Vogel und Ausstellungsleiter Matthias Heidrich bei der 
Begutachtung des Tiermaterials

für das Hobby zu begeistern und somit 
den Nachwuchs zu sichern, berichtet der 
Vereinschef. Ausstellungsleiter Matthias 
Heidrich sprach von sehr gutem Tierma-
terial in der Ausstellung. Gezeigt wurden 
insgesamt 267 Tiere in unterschied-
lichsten Rassen und Farbschlägen. Die 
Bewertung erfolgte nach Punkten und 
dient dem Züchter als eine Vorauswahl. 
Egal ob Deutscher Riese, Rex, Englische 
Widder, Rote Neuseeländer oder Chin-
chilla – für Groß und Klein gab es viel 

zu sehen und niedlich sind sie doch 
alle. Manche Kaninchenarten brauchen 
aufgrund ihres Fells einen besonderen 
Pflegeaufwand und auch der Charak-
ter variiert von Rasse zu Rasse. Laut 
Zentralverband der Deutschen Rasse-
Kaninchenzüchter führe die Zucht und 
Pflege von Rassekaninchen, Menschen 
jeden Alters dazu, ihre Freizeit sinnvoll 
zu gestalten. Die Verantwortung für die 
Tiere fördere ideelle Werte wie Zuver-
lässigkeit und Beständigkeit. 
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Landesmeisterschaft in den Standardtänzen
Nach langer Ungewissheit darf mit Zu-
lassung von regionalen Amateursport-
veranstaltungen auch der Tanzsport 
seine Turniersaison starten bzw. fort-
setzen. Als Auftaktveranstaltung wird 
die bereits vom Landestanzsportverband 
Sachsen (LTVS) geplante Landesmeis-
terschaft in den Standardtänzen in der 
Stadthalle Limbach Oberfrohna am 5. 
und 6. September 2020 durchgeführt.

Die sächsische Corona-Schutz-Verord-
nung mit Gültigkeit vom 18. Juli 2020 
lassen in Sachsen  Zuschauer zu Sport-
veranstaltungen des Amateursports zu 
(SächsCoronaSchVO vom 14. Juli 2020). 
Entsprechend dem vom LTVS und der 
Stadthalle gemeinsam erarbeiteten und 
durch das Gesundheitsamt des Land-
kreises Zwickau genehmigten Hygiene-
konzeptes wurde der Ablauf und die 
Turnierorganisation angepasst.

Der Tanzklub „Orchidee“ Chemnitz e.V. 
hatte sich bereits vor der Corona-Krise 
für die Veranstaltung der Landesmeis-
terschaft beworben und den Zuschlag 
erhalten. Mit der Entscheidung des 
LTVS, das Turnier stattfinden zu lassen, 
kommt der Verein seiner Verantwortung 

für den Tanzsport nach, indem er das 
Turnier durchführt. Der Verein mit sei-
nen ehrenamtlichen Helfern wird enor-
me Kraftanstrengung auf sich nehmen, 
um unter den strengen Hygieneauflagen 
die Landesmeisterschaft des LTVS sicher 
und möglichst reibungslos stattfinden 
zu lassen. Durch diesen Einsatz eröffnet 
es den Turnierpaaren aus Sachsen und 
Sachsen-Anhalt nach langer Pause die 
Möglichkeit aufzutreten, das Gelernte 
zu zeigen, sich dem Vergleich im tanz-
sportlichen Wettkampf zu stellen und 
um den Landesmeistertitel zu tanzen. 
Die Tänzer und Tänzerinnen freuen 
sich, nach langer Pause die Landes-
meisterschaft tanzen zu können und 
sind hochmotiviert, dem Publikum ihre 
Leistungen zu präsentieren.

Die Zuschauerinnen und Zuschauer 
können in der festlicher Atmosphäre 
der Stadthalle Langsamen Walzer, Tan-
go, Wiener Walzer, Slow Foxtrott und 
Quickstepp genießen und sich eine Ab-
wechslung zum Corona-Alltag gönnen.

Mit Unterstützung von EINS Energie in 
Sachsen und der Stadthalle Limbach-
Oberfrohna ist das Tanzsportturnier 

für alle Alters- und Leistungsklassen 
möglich. Am Samstag gehen von 9 bis 
21 Uhr die Altersklassen ab 18 Jahre an 
den Start. Am Sonntag von 9 bis 18 Uhr 
die Altersklassen bis 18 Jahre .
Die Tageskarten gibt es am Einlass vor 
Ort. Es werden Daten für die Kontakt-
nachverfolgung erhoben.

Pressemitteilung

Interview mit Frau Susann Langenhagen, ehrenamtliche Hospizbegleiterin im Freien
Hospizverein Erzgebirgsvorland e.V.
UB: Liebe Frau Langenhagen, wie kamen 
Sie als berufstätige Ehefrau und Mutter 
von zwei kleinen Kindern auf die Idee, 
im Freien Hospizverein Erzgebirgsvor-
land e.V. ehrenamtlich mitzuarbeiten?
Frau L: Im Laufe meiner beruflichen 
Tätigkeit im Pflegeheim habe ich viele 
Menschen sterben sehen. Viele waren 
sehr oft allein. So habe ich einen Weg ge-
sucht, dies zu ändern, sozusagen meinen 
Beitrag zur Verbesserung der Situation 
zu leisten. Ich bin einfach persönlich ins 
Büro des Hospizvereins „marschiert“ und 
habe mein Interesse an einer Mitarbeit 
bekundet.

UB: Voraussetzung für diesen ehrenamt-
lichen Dienst ist die Teilnahme an einem 
Vorbereitungs- bzw. Befähigungskurs. 
Das war doch sicher ein ziemlicher Zeit-
aufwand. Wie haben Sie das geschafft?
Frau L: Das stimmt, der Zeitaufwand 
war hoch. Damit meine ich aber nicht 
nur die festen Termine des Kurses. Diese 
waren bekannt und gut strukturiert, so-
dass eine Planung im beruflichen sowie 
privaten Bereich kein Problem darstellte. 
Die eigene, innere Auseinandersetzung 
mit Sterben und Tod war „zeitfordernd“. 
Da ging es auf einmal nicht mehr nur um 
den sterbenden anderen Menschen, nein, 

es ging um mich selbst, meine Familie 
und alle mir nahestehenden Menschen. 

UB: Was haben Sie in diesem Kurs ge-
lernt und was hat Sie besonders an-
gesprochen?
Frau L: Was ich gelernt habe? Ich habe viel 
„Handwerkszeug“ bekommen, z.B. wie ich 
mich einfühlen kann in die Gedanken- 
und Gefühlswelt meines Gegenübers, oder 
auch wie ich den Sorgen, Themen und 
Fragen, die den sterbenden Menschen 
und seine Angehörigen belasten, hilfreich 
begegnen kann.
Besonders angesprochen hat mich der 
„geschützte Raum“ des Kurses. Es geht 
ja nicht nur um das Vermitteln von theo-
retischem Wissen. Ich habe mich selbst 
nochmal kennengelernt, Seiten an mir 
entdeckt, meine Grenzen ausgetestet. 
Wir hatten in der Gruppe einen regen 
Erfahrungsaustausch, wo auch persön-
liche Erlebnisse eine große Rolle spielen.

UB: In Ihrer beruflichen Tätigkeit im 
Pflegeheim arbeiten Sie tagtäglich bei 
kranken und sterbenden Menschen. 
Trotzdem entschieden Sie sich noch 
ehrenamtlich für die ambulante Hos-
pizarbeit. Was ist Ihnen persönlich an 
diesem Thema wichtig?

Frau L: Sterben und Tod sind in unserer 
Gesellschaft immer noch ein Tabuthema. 
Wir werden alle einmal sterben, und das 
wissen wir auch. Aber die Konfrontation 
mit der eigenen Endlichkeit scheuen viele 
Menschen. Die Einzigartigkeit jedes Men-
schen zeigt sich zuletzt in seinem Sterben. 
Jeder stirbt auf seine unverwechselbare 
Weise. So kann ich als Begleitende nicht 
nur jemandem beistehen, sondern lerne 
auch für mein Leben etwas und werde 

Susann Langenhagen



SEITE 14 ‹ DONNERSTAG, 3. SEPTEMBER 2020 ‹ STADTSPIEGEL

DIE POLIZEI
INFORMIERT

Scheibe beschädigt 
In der Zeit vom 19. August abends bis 
20. August morgens beschädigten Un-

bekannte eine Scheibe am Markt. Sie 
schlugen die etwa 1 x 1 Meter große 
Doppelglasscheibe ein und verursachten 
damit einen Sachschaden in Höhe von 
rund 1.000 Euro. 
Einbruch in Jugendclub
An der Burgstädter Straße drangen un-

bekannte Täter zwischen 20. August und 
23. August in einen Jugendclub ein. Sie 
hinterließen einen Sachschaden in Höhe 
von etwa 100 Euro und durchsuchten 
die Räumlichkeiten. 
Ob etwas entwendet wurde, steht aktuell 
noch nicht fest.

so auch zu einer Beschenkten.

UB: Würden Sie den Befähigungskurs 
und die ehrenamtliche Mitarbeit im 
Freien Hospizverein Erzgebirgsvorland 
weiterempfehlen? Und wenn ja, aus 
welchen Gründen?
Frau L: Auf jeden Fall. Menschen, die In-
teresse an diesem Thema haben, werden 
eine spannende und wertvolle Zeit haben. 
Die Begleitung von Schwerstkranken und 

sterbenden Menschen ist eine Passion 
und eine Tätigkeit, für die man sich aus 
innerer Überzeugung entscheidet. Der 
Kurs bietet die beste Möglichkeit, auch 
sich selbst auf die Spur zu kommen.

Vielen Dank für dieses Gespräch! Ich 
wünsche Ihnen speziell für diese eh-
renamtliche Arbeit alles Gute.
Das Interview führte Uta Booth, Vor-
standsmitglied im Freien Hospizverein 

Erzgebirgsvorland e.V.

Der nächste Befähigungskurs für ehren-
amtliche Hospizhelfer/Innen beginnt 
am 05.02.2021. Bei Interesse melden Sie 
sich bitte unter Telefon 0160/97527644 
oder besuchen uns im Rahmen unserer 
Sprechzeiten am Dienstagnachmittag 
von 13:00 - 15:00 oder Donnerstagvor-
mittag von 09:00-12:00, am Johannis-
platz 4, Limbach-Oberfrohna.

Vergessene Burgen
und Rittersitze
Wolkenburg und Drachenfels

HEIMATGESCHICHTE

Wohl kaum eine Burg hat in der Ver-
gangenheit die Fantasie so angeregt, 
wie die wüste Burgstätte Drachenfels 
an der Zwickauer Mulde unterhalb 
von Penig gelegen. Neben historisch 
belegbaren Fakten existieren eine Viel-
zahl von Theorien, Ansichten, Mei-
nungen und Vermutungen über die 
Gründung und die Geschichte dieser 
Burg. Oftmals wird sie losgelöst als 
„Einzelburg“ betrachtet. Man sollte die-
se Burganlage aber besser im gesamt-
deutschen Zusammenhang betrachten. 
Am Wahrscheinlichsten ist, dass die 
Drachenfelser und die mit ihnen ver-
wandten Wokenburger (ursprünglich 
von Wolkenburg) aus dem Rheinischen 
Siebengebirge nach Sachsen kamen. 
Im Jahr 1117 wird dort erstmals eine 
Burg „Wolkenburg“ auf dem gleich-
namigen Berg erwähnt. Sie wurde als 
mächtige Burganlage (in Urkunden 
als fortissimum castrum erwähnt) 
vom Erzbischof Friedrich von Köln 
erbaut. Er gab diese Burg als Lehen 
an eine unbekannte Adelsfamilie, die 
sich dann „von Wolkenberg“ nannte. 
Diese Burg hatte zwei Nachteile, zum 
Einen konnte man von dem Standort 
aus das Rheintal nicht kontrollieren 
und zum Anderen lag sie oftmals bis 
in die Mittagsstunden im Nebel. Aus 
diesem Grund ließ im Jahre 1138 der 
Kölner Erzbischof mit dem Bau der 
Burg Drachenfels beginnen, früher als 
bisher angenommen. Auch diese Burg 
gab er den Wolkenburgern als Lehen, 
die sich aber nach dem neuen Sitz „von 

Drachenfels“ nannten. Im Jahre 1149 
(auch 1160 wird genannt), zog der Erz-
bischof Arnold I. des Lehen Drachenfels 
(möglicherweise auch Wolkenburg) ein 
und gab diese an seinem Protege` den 
Bonner Stiftsprobst Gerhard von Are. 
Vermutlich um diese Zeit suchten sich 
die Wolkenburger/Drachenfelser neue 
Herrschaftssitze. Bekannt sind folgende 
Standorte, die auf die Rheinländische 
Linie zurückgehen könnten:
- Wolkenburg in Klein-Berßen
 im Emsland
- Drachenfels in den Vogesen süd- 
 weslich von Straßbourg
- Drachenfels im Haardtwald bei
 Busenberg, nahe Pirmasens
- Wolkenburg in Sachsen
- Drachenfels in Sachsen
- Rasephas, heute Ortsteil von Alten-
 burg
- Die Wolkenburger Linie (Livländische
 Linie) im ehem. Ostpreußen
- Die Drachenfelser Linie (Livländische
 Linie) im ehem. Ostpreußen
Die Wolkenburger wie auch die Dra-
chenfelser hatten im 13./14. Jahrhun-
dert höchste Ämter im Deutschen Rit-
terorden inne, u.a. Oberster Trappier 
(Verantwortlich für die Kleiderkammer 
des Ordens) bzw. Oberster Kumpan 
(Privatsekretär des Hochmeisters des 
Deutschen Ritterordens).
Die Herkunft lässt sich auch anhand 
eines mittelalterlichen Grabdenkmals 
in Ostpreußen belegen, auf dem steht:
„Herr Phillip von Drachenfels hat-
te zum Vater den Wohlgeborn Herrn 
Walter von Drachenfels. Sein Großvater 
Herr Heinrich von Drachenfels so beym 
Fluß Rheine in Deutschland liegt, her-
stammte. Der Stammsitz könnte die 
Burg Rhein (heute polnisch Ryn) in 
Masuren gewesen sein, weitere Orte 

wie Wolken, Rheinshof oder Reinwein 
liegen in der Nähe, auch das „Vorwerk 
Drachenfels“ fehlt dort nicht (siehe 
Abb. im Museum Ryn).“ Vermutlich um 
1160 bis 1170 siedelten sich die Wol-
kenburger/Drachenfelser hier in der 
Region an. Die Drachenfelser werden 
in einer Urkunde vom 20. März 1212 
erstmals urkundlich genannt. Bereits 
im Jahre 1170 taucht aber schon der 
erste Rasephaser auf (Heinrich von 
Rosewaz), als das Altenburger Ber-
gerkloster in Anwesenheit von Kaiser 
Friedrich I (Barbarossa) geweiht wurde. 
Ob dieser v. Rasephas bereits ein Ab-
kömmling der Drachenfelser war, oder 
ob diese erst später dort einheirateten, 
ist nicht bekannt. Die verwandtschaft-
lichen Verhältnisse belegen u.a. Ur-
kunden aus dem Jahr 1289. Die Burg 
Drachenfels hier an der Zwickauer 
Mulde könnte etwa um 1165 bis 1170 
errichtet worden sein. Im Gegensatz zu 
Wolkenburg, das sich als Grundherr-
schaft entwickelt hatte, war Drachen-
fels immer eine kleine Waldburg, Sitz 
einer Grundherrschaft war sie nie. Dies 
stellte schon der Heimatforscher Beil 
fest, der um 1900 Ausgrabungen am 
Drachenfelsplateau vornahm. „Die 
räumliche Enge des Plateaus bot le-
diglich Platz für einen Bergfried, ein 
Wohn- und einige Nebengebäude“ 
so Beil. Wie die Ausgrabungen erga-
ben, war die Burg durch einen Brand 
zerstört worden, verglaste Ziegel und 
Mauersteine beweisen dies. Ob die 
Zerstörung bewusst erfolgte, oder aber 
infolge Fahrlässigkeit passierte, kann 
nicht belegt werden. Wie Bodenfunde 
beweisen, könnte die Anlage besten-
falls bis etwa 1350 existiert haben. 
Möglicherweise waren die katastro-
phalen Witterungsverhältnisse in der 
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ersten Hälfte der 14. Jahrhundert der 
Grund, dass sich die Drachenfelser der 
Wegelagerei ergaben und die Burg ab-
sichtlich zerstört wurde (Ein Historiker 
spricht von einem „Horrorkabinett 
der Witterung“ in dieser ersten Hälfte 
des 14. Jahrhunderts). Urkunden aus 
den Jahren 1289/1290 werden oft als 
„Beweis“ angeführt, dass die Burg 

Drachenfels um diese Zeit nicht mehr 
existiert hätte und die Drachenfelser 
nur noch Streubesitz im Altenburgi-
schen besessen hätten. Dies geht aber 
auf eine Fehlinterpretation dieser Ur-
kunden zurück. In den Urkunden von 
1289 leisten nämlich die Drachenfelser 
als Mitbelehnte der Rasephaser led-
glich „förmlichen Verzicht“ auf Be-

sitz, den die mit ihnen verwandten 
Rasephaser ohne ihre Zustimmung 
bereits um 1216 an das Altenburger 
Bergerkloster abgegeben hatten. 
Als maximale Zeitdauer der Existenz 
der Burg Drachenfels kann man damit 
die Jahre zwischen 1170 und 1330 
annehmen.

Rolf Kirchner

KURZ BERICHTET

Swiftfüchse – Seltenheit
im Amerika-Tierpark
eingetroffen

Foto: Jacqueline Meurer 

In „Klein-Arizona“, im Amerika-Tier-
park, leben seit fast vier Wochen zwei 
weibliche Swiftfüchse, die zweit-
kleinsten Vertreter der Fuchsfamilie, 
die kleinsten Amerikas.
Sie bringen nur etwa zwei Kilogramm 
auf die Waage! Der vormalige Be-
sitzer aus dem Allgäu hat sie dem 
Amerika-Tierpark als Geschenk am 
7.  August selbst überbracht. Sie wür-
den unbedingt in unseren Themen-
park gehören!
Im Amerika-Tierpark leben nun die 
einzigen fortpflanzungsfähigen Tiere 
ihrer Art in Europa! (Foto rechts)
In der Wildbahn sind diese Füchslein 
im mittleren Westen der USA zuhause, 
wo sie die Prärien von New-Mexiko 
bis an die kanadische Grenze be-
wohnen.
Sie leben wie die meisten Fuchsarten 
in selbst gegrabenen Bauen, wo sie 
die heiße Tageszeit verbringen und 
ihren Nachwuchs aufziehen.
Gern würden sie in der kühleren Jah-
reszeit auch ein Sonnenbad nehmen, 
wusste uns der Überbringer zu be-
richten.
Auf der Flucht erreichen sie Ge-
schwindigkeiten von 50 bis 60 km/h 
und zählen damit zu den schnellsten 
Säugetieren, was ihnen auch den 
Namen „Prärierunner“ (Prärieflitzer) 
eingebracht hat. Diese Eigenschaft 
ist sicher wichtigstes Element ihrer 
Überlebensstrategie.
1983 wäre die Art fast ausgestorben; 
ein Wiederansiedlungsprogramm hat 
sie aber vorerst der Menschheit er-
halten können.
Die Wildbestände gelten aber wei-
ter als gefährdet, und ihr Überleben 
hängt sehr von der Zahl ihrer wich-
tigsten Beutetiere, den Präriehunden 
ab. Auch deren Zahl geht in der Natur 
aus den verschiedensten Gründen 
immer mehr zurück.

Klaus Eulenberger
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KIRCHLICHE TERMINE

Evangelische Allianz Limbach-Oberfrohna
„Suchet der Stadt Bestes“ - Gebet für L.-O.
jeden Donnerstag von 7:30 bis 8:00 Uhr
Christen aus den verschiedenen Gemeinden unserer Stadt 
treffen sich in der Brüdergemeinde, Lindenaustraße 1, 1.OG

Stadtkirche Limbach
  Telefon: 406981
Sonntag, 6. September
09:30 Uhr  Gottesdienst
Sonntag, 13. September
09:30 Uhr  Gottesdienst zur Neu-Leben-Reihe (Pfr. Schubert) 
Thema: Das Wasser steht mir bis zum Hals,
anschließend Kirchenvorstandswahl

Lutherkirche Kändler
Pfarrer Vögler  Telefon: 93393
Sonntag, 6. September
9:30 Uhr  Gottesdienst
Sonntag, 13. September
9:30 Uhr  Gottesdienst anschl. Kirchenvorstandswahl

Lutherkirche Oberfrohna
Pfarrerin Zitzkat  Telefon: 92832
Sonntag, 6. September
10:30 Uhr  Familiengottesdienst zum Schuljahresanfang
Sonntag, 13. September
10:30 Uhr  Gottesdienst mit Kindergottesdienst

Johanniskirche Rußdorf
Pfarrerin Zitzkat  Telefon: 92832
Sonntag, 6. September
10:00 Uhr  Familiengottesdienst zum Schulanfang
Sonntag, 30. August
09:00 Uhr  Gottesdienst

Kirche „Zum Guten Hirten“ Bräunsdorf
Pfarrer Schubert  Telefon: 93496
jeden Sonntag
10:00 Uhr Gottesdienst mit Kindergottesdienst

Kirche zu Pleißa
Pfarrer Herold   Telefon: 93212
Sonntag, 6. September
09:00 Uhr Familiengottesdienst zum Schulanfang
Sonntag, 13. September
09:00 Uhr Predigtgottesdienst mit anschl. Kirchenvorstandswahl

Katholische Pfarrkirche „St. Marien“
Pfarrer Oettler   Telefon: 88216 
www.pfarrei-edithstein.de
Die Abstandsregeln bleiben vorerst weiterhin bestehen, so dass 
die Zahl der Gottesdienstbesucher auf 40 Personen limitiert 
werden muss. Um möglichst vielen Gemeindemitgliedern die 
Teilnahme am Gottesdienst zu ermöglichen, ist es nötig, sich 
vorher auf dem üblichen Weg telefonisch anzumelden.  
Donnerstag, 3. September
18:15 Uhr Anbetung
19:00 Uhr  Heilige Messe
Sonntag, 6. September
10:30 Uhr Heilige Messe mit anschließendem
 Sakramentenkurs
Samstag, 12. September

16:00 Uhr Heilige Messe zur Silberhochzeit von 
 Familie Hentschel
Sonntag, 13. September
18:00 Uhr  Heilige Messe
Mittwoch, 16. September
09:00 Uhr Heilige Messe
19:30 Uhr Küster- und Lektorentreff
Donnerstag, 17. September
18:15 Uhr  Anbetung
19:00 Uhr  Heilige Messe 

Evangelisch-Lutherische Kirchgemeinde Penig
Wolkenburg-Kaufungen
Pfarrer Bilz   Telefon: 037609/5344
Samstag, 5. September
10:00 Uhr  Andacht zum Schulanfang in Kirche Kaufungen
Sonntag, 6. September
10:00 Uhr  Familiengottesdienst zum Schuljahresbeginn
 in Kirche Penig
Sonntag, 13. September
09:00 Uhr  Gottesdienst mit Open Doors in Kirche Penig
10:30 Uhr  Gottesdienst mit Open Doors in Kirche Wolkenburg

Freikirche der Siebenten-Tags-Adventisten
Limbach-Oberfrohna
Pastor Richter  Telefon: 03727/9998377

Evangelisch-Freikirchliche Gemeinde – CHRISTUSKAPELLE 
Martin Steinhäuser
  Telefon: 03722/95590
YouTube Kanal: CK tivi CHRISTUSKAPELLE
Internet: www.christuskapelle.de

Lebenslicht - Christus im Zentrum
Werner Walter  Telefon: 84262
Samstag, 5. September
13:00 Uhr  Traugottesdienst
Sonntag, 13. September
Gottesdienst zum Schulanfang (Artiseda-Fabrik, Marktstraße 11)

Landeskirchliche Gemeinschaft
Thilo Dickert  Telefon: 84819
Pleißaer Straße 13c
jeder 1. Sonntag im Monat, 15 Uhr: Gemeinschaftsstunde
an jedem weiteren Sonntag, 19:30 Uhr: Gemeinschaftsstunde
jeden 1. Mittwoch im Monat 19:30 Uhr Frauenstunde 
an jedem weiteren Mittwoch 19:30 Uhr Bibelstunde 

Evangelisch-Kirchliche Gemeinschaft
Christine Konrad  Telefon: 403141

Neuapostolische Kirche
Gemeindevorsteher Markus Stephan, Telefon 4082911

God is good Gemeinde
Anett Kladrowa Telefon: 6056685

C3 Church
Mattis Thielmann, mattisthielmann@c3leipzig.church
Jeden Sonntag ab 10 Uhr C3 Online Church
(www.c3leipzig.church; YouTube, Instagram,
Facebook: @c3leipzig)

Religionsgemeinschaft der Zeugen Jehovas
Telefon: 88512
www.jw.org/de
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Dem Sinn des Lebens auf der Spur
- Herzliche Einladung zum Alpha-Kurs!

Wozu sind wir auf der Welt? 
Was gibt es noch zu entdecken außer Beruf und Hobby? 
Ist Glaube nur etwas für Schwache? 
Wenn es Gott gibt, warum gibt es so viel Leid und Un-
recht? Was ist Besonderes an Jesus? 

Was ist Alpha? Der Alpha-Kurs ist eine bewährte Möglich-
keit, dem auf die Spur zu kommen, was Christen glauben 
und wie sie leben. Es werden keinerlei Vorkenntnisse vo-
rausgesetzt. In entspannter Atmosphäre können Sie zu-
hören, mitreden und Neues entdecken. Der Alpha-Kurs ist 
konfessionsübergreifend und wird in vielen christlichen 
Kirchen und Glaubensgemeinschaften angeboten – in über 
150 Ländern der Erde.

Wie läuft Alpha ab? Jeder Abend beinhaltet ein Referat zu 
einem spannenden Thema des christlichen Glaubens, zum 
Beispiel die Bedeutung des Kreuzes, das Gebet oder auch die 
Frage nach Heilung und Gesundheit. Nach dem Referat gibt 
es die Möglichkeit, bei einem kleinen Imbiss und leckeren 
Knabbereien  in Gesprächsgruppen mit den eigenen Ge-
danken und Fragen zu Wort zu kommen.

Termine? Wir treffen uns ab dem 17. September bis zum 3. 
Dezember 2020 immer donnerstags von 19.30 bis 21 Uhr in 
den Räumen der Fels-Schule, Heinrich-Mauersberger-Ring 
13 in 09212 Limbach-Oberfrohna (ehemals Grundschule 
am Wasserturm).

Anmeldung? E-Mail mit Name und Telefonnummer:
alpha@fels-schule.de, Tel. Anmeldung und Rückfragen:  
Andreas Hänsel Tel. 0152/34277238 oder 03722/720560.
Der Alpha-Kurs wird von Christen der evangelischen Gemein-
den von Limbach-Oberfrohna organisiert und durchgeführt 
in Zusammenarbeit mit dem Evangelischen Schulverein 
Limbach-Oberfrohna e.V. – jeder ist herzlich willkommen!

Silke Wrzal

Das Wasser steht mir bis zum Hals
Neu-Leben-Got-
tesdienst am 13. 
September in der 
Stadtkirche
„Rette mich Gott, 
das Wasser steht 
mir bis zum Hals, 
ich versinke im 

Schlamm, meine Füße finden keinen Halt mehr“. Was für 
eine furchtbare Situation wird hier beschrieben.
In höchster Not ruft der mächtige König David Gott um Hilfe 
an. Wenn man in riesigen Schwierigkeiten steckt und keinen 
Ausweg mehr sieht, weil beispielsweise durch eine schwere 

Die Apotheken im Umland

ÄRZTLICHE BEREITSCHAFT

APOTHEKENBEREITSCHAFT

(Limbach, Oberfrohna, Rußdorf, Bräunsdorf, Kändler und 
Pleißa, Wolkenburg, Kaufungen, Uhlsdorf, Dürrengerbisdorf): 
Die bundesweit einheitliche und kostenlose Notrufnummer 
für den ärztlichen Bereitschaftsdienst ist: 116 117. 
Unter dieser Nummer wird außerhalb der regulären Sprech-
zeiten der zuständige Bereitschaftsarzt vermittelt. 
Wichtig: bei schweren Unfällen und lebensbedrohlichen Zu-
ständen muss nach wie vor der Notruf 112 gewählt werden!

3. September - Neue Apotheke
Chemnitzer Straße 16 | L.-O.
4. September - Elefanten-Apotheke
Ahnataler Platz 1| Burgstädt
5. September - Brücken-Apotheke
Brückenstr. 13 | Penig
6. September - Sonnen-Apotheke
Friedrich-Marschner-Str. 49 | Burgstädt
7. September - Kronen-Apotheke 
Jägerstraße 9 | L.-O.
8. September - Mozart-Apotheke
Waldstraße 18 | Penig
9. September - Apotheke im Ärztehaus
Ludwig-Richter-Straße 10 | L.-O.
10. September - Beethoven-Apotheke
Leipziger Str. 23b | Hartmannsdorf
11. September - Brücken Apothke Penig
Brückenstraße 13 | Penig
12. September - Rosen-Apotheke
Frohnbachstr. 26 | L.-O.
13. September - Schwanen-Apotheke
Markt 14 | Burgstädt
14.September - Aesculap-Apotheke
Hauptstraße 28c | Kändler
15. September - Neue Paracelsus Apotheke
Leipziger Straße 9-11 | Hartmannsdorf
16. September - Neue Apotheke
Chemnitzer Straße 16 | L.-O.
17. September - Elefanten-Apotheke
Ahnataler Platz 1| Burgstädt
18. September - Moritz-Apotheke
Moritzstraße 18 | L.-O.
19. September - Sonnen-Apotheke
Friedrich-Marschner-Str. 49 | Burgstädt
20. September - Kronen-Apotheke 
Jägerstraße 9 | L.-O.

Krankheit alle Sicherheiten wegbrechen, da wird ein Gebet 
oft zum verzweifelten Hilfeschrei – selbst für Menschen, die 
von Gott sonst nichts wissen wollen. „Not lehrt beten“, auch 
diese Redewendung kennt fast jeder. Doch ist ein Stoßgebet 
nur ein frommer Selbstbetrug oder ist da wirklich jemand, 
der mich  hört und dem meine Not nicht egal ist?
Am 13. September laden wir Sie um 9:30 Uhr zum Gottes-
dienst „Neu-Leben“ in die Stadtkirche ein. Eine Anmeldung 
ist nicht nötig. 
Jeder ist herzlich willkommen, allerdings benötigt man zum 
Betreten und Verlassen der Kirche eine Mund-Nasen-Maske.

Kirchgemeinde Limbach-Kändler

haben an folgenden Tagen Bereitschaftsdienst:
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„Das Küchenparadies“„Das Küchenparadies“
» mit Schlaf- und Wohnraumstudio «

Vollservice:
» beste Beratung durch Fachpersonal
» millimetergenaues Aufmaß in Ihrer Küche
» tadelloser Einbau durch eigene Tischler
» individuelle Anfertigung von Möbeln im eigenen Tischlerei-Meisterbetrieb
» Innenausbau, Umzüge

Limbacher Möbelhaus GmbH | Wolkenburger Straße 23 | 09212 Limbach-Oberfrohna
Telefon: 0 37 22 · 9 22 48 | www.limbacher.kuechen.de

Filiale Limbach-Oberfrohna  
Hauptstr. 18  
09212 Limbach-Oberfrohna/Ortsteil Kändler  
03722 95516 

Orthopädie- & Schuhhaus Weiser

www.einweiserschritt.de

Mo-Fr: 09.00 - 12.00 Uhr
Di-Do: 14.30 - 18.00 Uhr

Öffnungszeiten: Meistersprechstunde:
Di: 09.00 - 12.00 Uhr
Do: 16.00 - 18.00 Uhr

· Orthopädische Maßschuhe

· Maßeinlagen für Alltag und Sport
· Bequemschuhe/Komfortschuhe auch für lose Einlagen

· Diabetiker-/Rheumatiker-Versorgung

Orthopädie-Schuhtechnik
Wohlfühlschuhe
Reparaturen

3 Zimmer mit Balkon laden ein

Prof.-Willkomm-Straße 7d, 1. Obergeschoss, 61,88 qm

nach Abstimmung

angemessene 353,00 €

Bonus: Bonus: Shopping-Gutschein in Höhe von 300,00 € Shopping-Gutschein in Höhe von 300,00 € 

»

»

»

»
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Beratung · Verkauf · Service
Hausgeräte, 
Küchentechnik

Telefon: 0 37 22 · 40 31 84

im Gewerbegebiet 
Pleißa West

MIETWAGEN

bergmann.bus@aol.de

 Mietwagenbetrieb
Jan Bergmann OT Uhlsdorf
Te l :  01  52  ·  08  64  13  92

Krankenfahrten Schulbus,
Gelegenheitsfahrten

Telefon: 0 37 22 · 9 26 15
Sachsenstraße 16, 09212 Limbach-Oberfrohna

- Sonderanfertigung
- Umbau

Alles aus Holz vom Tischlermeister
und Tischlerei Uhlig

- Erneuerung
- Ergänzung

KÜCHEN/MÖBEL

0 37 22 / 9 22 48
Wolkenburger Str. 23, 09212 Limbach-Oberfrohna

Limbacher Möbelhaus GmbH  
mit Tischlerei

Neuanfertigungen, Innenausbau, Umzüge
bis 70% Abverkaufsrabatt für Ausstellungsstücke

NACHHILFE

 0174 3 58 05 97•'

DACHTECHNIK

DIENSTLEISTUNG

(0 37 22) 9 23 19

Ältestes privates Bestattungsinstitut
   in Limbach-Oberfrohna

0 37 22 / 87 5 71

e.K.

(0 37 22) 9 83 00

ANTEA
Bestattungshaus

in Limbach-Oberfrohna

BESTATTUNGEN

Bachstraße in Limbach-Oberfrohna

 0 37 22 · 8 56 26

TISCHER GmbH

www.feineholzwerke.de

Möbel  Küchen  Carport  Balkone
0 37 22 • 9 12 91Mühlau

www.anypetstyle.com 

DER nachhaltige Hundebedarf
Einen Teil unseres Online-Angebotes haben wir vorrätig: 
Kauartikel ohne Chemie – Spielzeug – Futterzusätze uvm.

geöffnet donnerstags 15-17 Uhr 
und nach Vereinbarung * Tel. 03 722 / 598 830 

Hauptstraße 8, 09212 L.-O. (Kändler)

In stiller Trauer
Wolfgang Kühn
Ute und Robert 
Wolfgang und Renate
im Namen aller Angehörigen

Danksagung
Es ist schwer einen geliebten Menschen zu verlieren.

Monika Kühn

* 30.12.1943 † 16.07.2020

geb. Jehle

Herzlichen Dank sagen wir 
allen, die sich in stiller Trauer 
mit uns verbunden fühlten 
und ihre Anteilnahme in viel-
fältiger Weise zum Ausdruck 
gebracht haben.

Es gibt nichts, was die Abwesenheit eines 
geliebten Menschen ersetzen kann.

Fritz-Peter Hoffmann
* 02.09.1940 † 29.07.2020

Im Namen aller Angehörigen
Eva Hoffmann

Limbach-Oberfrohna, August 2020

Danksagung

Wenn ihr mich sucht, sucht mich in euren Herzen.
Habe ich dort eine Bleibe gefunden, lebe ich in euch weiter.

In stiller Trauer
Edeltraud Lange
Angelika Olbrich mit Famile
Kerstin Kleffe mit Familie
Margrit Braetz mit Familie
im Namen aller Angehörigen

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied von 
meinem lieben Ehemann, unserem Vater, Schwieger- 
vater, Bruder, Schwager, Opa, Uropa und Ururopa, Herrn

Wilfried Lange
geboren am 1. September 1930
verstorben am 23. August 2020

Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung findet am 
Freitag, dem 25. September 2020, um 13 Uhr auf dem Friedhof 
in Oberfrohna, Hainstraße, statt.


